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Können Berufsschulen auch pädagogische Arbeit leisten? Das ist die Frage, die
sich Dr. E. Berger gestellt hat. Von den Berufsschulen erwartet man in erster Linie
Ausbildungsarbeit. Sie sollen möglichst gut auf die entsprechenden Berufe
vorbereiten. Im Berufsbildungsgesetz wird als Ziel formuliert: «Die berufliche
Grundausbildung vermittelt die zur Ausübung eines Berufes notwendigen Fertigkeiten
und Kenntnisse.» In zweiter Linie wird dann von der Erweiterung der Allgemeinbildung

und von der Entfaltung der Persönlichkeit und des Verantwortungsbe-
wusstsein gesprochen. Offenbar hat die Berufsschule doch nicht nur eine Aus-
bildungs-, sondern auch eine Bildungsaufgabe. Lesen Sie, was ein Berufsschulinspektor

dazu denkt.

An zweiter Stelle finden Sie ein Referat von Markus Kamber, Direktor des Schweiz.
Gewerbeverbandes, das sich nicht speziell mit Bildungsaufgaben befasst, das
aber doch durch seine grundsätzlichen Aussagen zur Wirtschaftspolitik und vom
Verhältnis von Privaten zum Staat uns etwas zu sagen hat. Die Situation im
Bildungswesen lässt sich nicht mit derjenigen im Gewerbe vergleichen, indem die
Privatschulen neben der übermächtigen öffentlichen Schule nur ein bescheidenes
Dasein fristen. Doch den Schlussfolgerungen Markus Kambers können auch wir
uns anschliessen: Keine Subventionen, sondern Freiraum und Entfaltungsmöglichkeiten.

Welchen pädagogischen Beitrag
können die Berufsschulen zur Lösung der
Zeitprobleme leisten?
Kurzvortrag von Dr. E. Berger, kantonaler Berufsschulinspektor, anlässlich der
Schulleitertagung der bernischen Berufsschulen vom 8. Juni 1982 in Interlaken

Unser Zeitalter, meine Damen und Herren, ist das Zeitalter der Rechte und
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